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Erneuerbare erhöhen
die Unabhängigkeit
Die Energiestrategie 2050 ist ein klares Signal, erneuerbare Energien
in der Schweiz auszubauen. Hierzulande trägt die Wasserkraft bereits

heute knapp 60 Prozent zur Stromproduktion bei. Wind- und Sonnenenergie

sowie Geothermie haben ebenfalls das Potenzial, langfristig
zu einem ausgewogenen Energiemix beizutragen. Als Erfolgsbeispiele

gelten etwa die Windkraftwerke in der Region Martigny, welche im

europäischen Vergleich überdurchschnittlich viele Volllaststunden
leisten (S. 6).

Nur rund ein Fünftel der Energie, die wir heute verbrauchen, kommt

aus erneuerbaren Quellen; etwa 80 Prozent decken wir durch fossile

Energieträger ab. Für die Schweiz ist die Energiestrategie 2050 eine

Chance, langfristig Ressourcen und Umwelt zu schonen und unabhängiger

zu werden - vom Ausland und von Energiequellen, die endlich
sind und das Klima sowie künftige Generationen über Jahrhunderte
belasten.

Das erste Massnahmenpaket zur Energiestrategie 2050 ist geschnürt.
Neben (Versorgungs-)Sicherheit und Umweltverträglichkeit muss
die Wirtschaftlichkeit von Technologien berücksichtigt werden. Ein

politisches Bekenntnis zur Energiestrategie könnte Investitionen in
erneuerbare Energien anregen. Mit welchen Massnahmen können wir
das Energiesystem weiterentwickeln und zusätzliche Investitionen in
erneuerbare Energiequellen auslösen? Mögliche Antworten gibt Rolf
Wüstenhagen, Professor für Management erneuerbarer Energien an
der Universität St. Gallen (S. 2-3).

Aufgrund der Energiestrategie 2050 denkt die (Energie-)Wirtschaft
bereits heute um. Das zeigt; Wir befinden uns aufdem richtigen Weg.

Die Ziele für den Ausbau von erneuerbaren Energien sind ehrgeizig,
aber erreichbar.

Pascal Preuidoh,

Stv. Direktor und Leiter Energiewirtschaft beim BFE
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